
ISO2 Gebet und Sirach zi .
Barmherzigkeit , und wie du allezeit ge¬
holfen Haft .

12 . Denn du errettest alle , die auf dich
harren , und erlösest sie aus den Hän¬
den der Heiden .

IZ . Ich betete zu GOtt wider ihren
Grimm , und flehcte um Erlösung vom
Tode .

14 . Und rief an den HErrn , meinen Va¬
ter , und Herrscher , daß er mich nicht ver¬
ließe in der Noch , und wenn die Stolzen
trotzten , und ich keine Hülfe hatte .

iz . Ich lobe deinen Namen ohne Unter¬
laß , und ich preise und danke dir : denn
mein Gebet ist erhöret ,

16 . Und du hast mich errettet aus dem
Verderben und von allem Uebel .

17 . Darum will ich dir , HErr danken ,
und loben , und deinen Namen preisen .

18 . Da ich noch jung war , ehe ich ver¬
führet ward , ^ suchte ich die Weisheit ohne
Scheu mit meinem Gebet . * 1 Kön . z , 9 .

19 . Im Tempel bat ich darum , und will
sie bis an mein Ende suchen .

20 . Mein Herz freuete sich über sie ,
als wenn die Trauben reifen .

Ermahnung Sirachs .

21 . Ich ging stracksweges zu ihr , und
forschte von Jugend auf nach ihr , ich
horchte darauf , und nahm sie an .

22 . Da lernete ich wohl , und nahm
sehr zu durch sie .

2g . Darum danke ich dem , der mir
Weisheit gab .

24 . Ich setzte mir vor darnach zu thun ,
und mich zu fleißigen des Guten ; und ich
ward nicht zu Schanden darüber .

25 . Ich rang von Herzen darnach , und
war fleißig darnach zu thun .

26 . Ich * hob meine Hände auf qcn
Himmel . * Ps . 121 , 1. Ps . i2g , i .

27 . Da ward meine Seele erleuchtet
durch die Weisheit , daß ich meine Tor¬
heit erkannte .

28 . Ich stand mit Ernst nach ihr ; sie
und ich wurden ein Herz von Anfang
und fand sie rein . Darum werde ich
nicht verworfen werden .

29 . Meinem Herzen verlangte nach ,hr
und ich krigte einen guten Schap . *

ZO . Der HErr hat mir durch sie eine
neue Zunge gegeben , damit will ich ihn
loben .

zi . Macht euch her zu mir , ihr Unerfahr¬
ne , und kommt zu mir in die Schule .

za . Und was euch fehlet , das könnet
ihr hier lernen ; denn ihr seyd gewißlich
sehr durstig .

zz . Ich habe meinen Mund aufgethcm

Das Buch Varuch .
Das i Lapitel .

Was Laruch mit Verlesung seines Buchs auS -
gcrichret .

is sind die Reden , welche * Ba -
ruch , der Sohn Nerja , des
Sohnes Mahasia , des Soh¬
nes Sedrchia , des Sohnes

Sedei , des Sohnes Helchia , in ein
Buch geschrieben hat zu Babel ,

* Jer . Z2 , 12 .
2 . Im fünften Jahr , am siebenten Tage

des Monats , zur Zeit , da die Chaldäer

is s

Jerusalem gewonnen und mit Feuer
verbrannt hatten .

z . Und Baruch las dis Buch vor Je -
chanja , dem Sohne Jojakims , dem Kö¬
nige Juda , und vor den Ohren alles
Volks , das dazu kam ,

4 . Und vor den Ohren der Fürsten , und
der Könige Söhne , und Aclteften , und vor
allem Volk , beide klein und groß, das da
wohnete zu Babel am Wasser Sud .

5 . Und sie weinetcn , fasteten und be¬
teten mit Ernst vor dem HErrn .

6 . Und

Bi

und gelehret . Denket nun , und kaufet
euch Weisheit , weil ihr sie * ohne Geld
haben könnet . * Es. 55, 1.

Z4 . Und ergebet euren Hals unter ihr
Joch , und laßt euch ziehen ; man findet
sie jetzt in der Nähe ,

zz . Seher Mich an : ich habe eine
kleine ? eir Mühe und Arbeit gehabt ,
und habe großen Trost gefunden .

z6 . Nehmet die Lehre an , wie einen
großen Schatz Silber , und behaltet sie,
wie einen großen Haufen Gold .

Z 7 . Freuet euch der Barnihcrzigkeit
GOttes , und schämet euch seines Lobes
nicht .

z8 . Thut , was euch geboten ist, weil
ihr * die Zeit habt ; so wird er es euch
wohl belohnen zu seiner Zeit . * Gal . 6, io .
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GOttes Gerichte , Baruch i . 2 . Straft und Fluch . 100z

chlkt

^ ich

!» !

g . Und legten zuhauf , was ein jegli¬

cher vermochte ,
-- Und sandten es hm gen Jerusalem

m Zojakim , dem Sohne Helchia , des Loh¬

res Salo -ns , dem Priester , und zu den

l ftndernj Priestern lind zu allem Volk ,
! das mit ihm war zu Jerusalem .

8 >Daß er ihnen brachte in das LandJuda

die Gefäße des Hauses des HErrn , die et¬

wa aus dem Tempel weggenommen wa¬

ren , am zehnten Tage des Monats Si -

ban ; nemlick die silbernen Gefäße , welche

! gczeuget hatte * Z . dechia , der Sohn Jo -

i sia , der König Juda ; * 2 K m . 24 , 17 .

9 . Da NebucadNezar , der König zu

j Babel , weageführet hatte den JechanJa ,
und die Fürsten , und die Gefangenen ,

die Gewaltigen , und das Landvolk

» ihr

« c»>k

L
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und hatte sie gebracht

um

von Jerusalem

gen Babel .

10 . Und schrieben ihnen also : Siehe , wir

senden euch Geld ; dafür kaufet Brandop -

ser und Sündopfer , Weihrauch und

Speisvrfer , und opfert et auf dem Al¬

tar des HErrn , unsers GOttes .
11. Und * bittet für das Leben Nebucad -

Neprs , des Königs zu Babel ; und für

das Leben Beisitzers , seines Sohnes , daß

ihre Tage aus Erden seyn , so lange die

Tage des Himmels wahren . * Jer . 29 , 7 .

r . Sv wird der HErr uns genug und

gute Tage schaffen , und werden leben unter

deinSchattcnNebucadNezarchdesKönigs

zu Babel , und unter dem Schatten Belsa -

zers , seines Sohnes , und ihnen dienen lan¬

ge Zeit , und Gnade vor ihnen finden ,

iz . Auch bittet für uns zu dem HSrrn ,

unserm GOtt : denn wir haben uns ver¬

sündiget an dem HErrn , unserm GOtt ;

17 . Um deßwillen , daß * wir vor dem

HErrn gesündiget und ihm nicht gc -

glaubet haben , * Dan . y , 5 .

18 . Und nicht gehorchet der Stimme

des HErrn , unters GOttes , daß wir ge¬

wandelt hatten nach seinen Geboten , die

er uns gegeben hat .

19 . Ja von der Zeit an , da der HErr

unser ? Vater aus Egyptenland geführet

hat , bis auf den heurigen Tag , sind wir

dem HErrn , unserm GOtt , ungehorsam

gewesen , und haben verachtet seiner

Stimme zu gehorchen .

20 . Darum ist nun über uns gekom¬

men die Strafe und der Fluch , den der

HErr * verkündiget hat durch Mose , sei¬

nen Knecht ; da der HErr unsere Vater

aus Egnptenland führete , daß er uns ein

Land gäbe , darinnen Milch und Honig

fließet . * Z Mos . 28 ^ 5 . f .

21 . Und wir gehorchten nicht der Stim¬

me des HErrn , unsers GOttes ; wie

uns die Propheten sagten , die er zu uns

sandte :

22 . Sondern ein jeglicher * ging nach sei¬

nes bösen Herzens Dünken , und dieneren

fremden Göttern ; und thaten Böses vor

dem HErrn , unserm GOtt . * Es . 65 , 2 .
Jsr . 7 , 24 .

Das 2 Lapircl .Gnadcnhungrige Sandenbeichte .

1 .4 Ind der HErr hat * sein Wort gehal -

ten , das er geredet hat zu uns und

unfern Richtern , Königen und Fürsten , die

Israel regieren sollten , und zu denen von

Israel und Juda : * Jos . 2z , 15 .

2 . Und hat solche große Strafe über uns

gehen lassen , desgleichen unter allen Him¬

meln nicht geschehen ist , wie über Jeru -

" 1 /

14 . Und leset dis Buch : denn wir ha¬

ben es darum zu euch gesandt , daß ihrs

« im sollt im Hause des HErrn , an den

geiertagen und Jahrszciten .

15- Und sprechet : Der * HErr , unser

! üft U, sst brecht , wir aber tragen billig

umere Schande ; wie cs denn jetzt gehetden .

en von Juda , und denen von Jeru -u 7 - ^ ' - Esr . y , 6 . Ps.1i , 6 .
' -. ' Und unfern Königen , und unfern

sern KophttE ^ " " d un -

z . Daß ein Mensch seines Sohnes und

seiner Tochter Fleisch fressen soll .

4 . Und er gab sie dahin zu Knechten in

alle Königreiche , die umher liegen , zur

Schmach und zum Fluch unter alle Völ¬

ker , die um uns sind , unter welche sie

der HErr zerstreuet hat .

5 . Und sie werden immer untergedrückt ,

und können nicht wieder aufkommen :

denn wir haben uns versündiget an dem

HErrn , unserm GOtt , in dem , daß wir

seiner Stimme nicht gehorchet haben .
» c. 1, 17.

6 . Der



ISO4 Ernstliche Beichte Baruch 2 . und Gebet .
6 . Der -HErr , * unserGOtt , ist gerecht ;

wir aber und unsereVäter tragen billig
unsere Schande , wie es denn jetzt geltet .

" c. 1, 15. Dan . 9 , 7 .
7 . Alles Unglück , daß der HErr wi¬

der uns geredet hat , ist über uns ge¬
kommen .

8 . Und wir haben nicht gefleht dem
HErrn , daß sich ein jeglicher gekehret hät¬
te von den Gedanken seines bösen Herzens .

9 - Und der HErr hat gewacht über uns
zum Unglück , das er über uns hat gehen
lassen . Denn der HErr ist gerecht in allen
seinen Werken , die er uns hat geboten ;

10 . Wir aber gehorchten nicht seiner
Stimme , daß wir gewandelt hätten nach
den Geboten des HErrn , die er uns
gegeben hat .

11 . Und * nun , HErr , Israels GOtt, der
du dein Volk aus Egyptcnland geführet
hast mit starker Hand , mit großer Macht
und hoher Gewalt , durch Zeichen und
Wunder , und hast dir einen Namen ge¬
macht , wie er jetzt ist : * Dan . y , i§ .

12 . Wir haben ja gesündiget, und sind
leider gottlos gewesen , und haben ge -
than wider alle deine Gebote .

iz . Ach HErr , unser GOtt, * laß ab
von deinem Grimm über uns ; denn
wir sind sehr gering geworden unter den
Heiden , dahin du uns zerstreuet hast .

» Ps . irz . z . Dan . 9 , iS .
14 . Erhöre , HErr , unser Gebet und

unser Flehen , und hilf uns um deinet wil¬
len ; und laß uns Gnade finden bey de¬
nen , die uns weggeführet haben ,

15 . Auf daß alle Welt erkenne , daß
du , HErr , unser GOtt bist ; denn Israel
und sein Saame ist ja nach dir genannt .

16 . Siehe , HErr , * von deinem heili¬
gen Hause , und gedenke doch an uns ;
neige , HErr , dein Ohr , und höre doch ;

» 5 Mos . 26 , 15. Ps. 11z, 5. 6 .
17 . Thuc auf , HErr , deine Augen , und

siehe dock . Denn die * Todten in der Hölle ,
welcher Geist aus ihrem Leibe gefahren
ist , rühmen nicht die Herrlichkeit und Ge¬
rechtigkeit des HErrn ; * Ps. 6 , 6 .

18 . Sondern eine Seele , die sehr * be¬
trübt ist , und gebückt und jämmerlich
hergehet , und ihre Augen schier aus-
gcweinct hat , und hungrig ist, die rüh¬
met , HErr , deine Herrlichkeit und Ge¬
rechtigkeit . ' * Ps. 74 , 21 .

19 . Und nun , -HErr , unser GOrr ,

* wir liegen vor Vir nur unscrm Ge - d

der ; nicht von wegen Ser Gcrcchrig - d
keil unserer Varer und unserer Käniae .

» Dan . 9 , 1»!. ^
22 . Sondern von wegen deiner - p /

Barmherzigkeit ; nachdem du deinen
Grimm und Zorn hast über uns gehen ^
lassen , wie du geredet hast durch die Pro - ^
pheten , deine Knechte , und gesagt : , W

21 . So spricht der HErr : Neiget eure ^
Schultern und ergebet euch dem Könige zu .D «
Babel , so werdet ihr im Lande bleiben ,
welches ich euren Vätern gegeben habe ; ^ i!

22 . W0 ihr aber derStimme desHErrn .7̂
nicht gehorchen werdet - * euch zu ergeben
dem Könige zu Babel ; * Ier . z8 , 2 .

2g . So will ich in den Städten Juda ^ s»
und von Jerusalem wegnehmcn * das M
Geschrey der Freude und Wonne , und
die Stimme des Bräutigams und der z- »'
Braut ; und das ganze Land soll wüste
stehen , und niemand darinnen wohnen . ^

» Ier . 7 , aa - c. 16 , 9 . ^
24 . Wir aber gehorchten nicht deiner - -

Stimme , daß wir uns ergeben hätten dem ^ .
Könige zu Babel . Darum hast du * dein ^ ^
Wort gehalten , das du geredet hast durch
die Propheten , deine Knechte , daß man
die Gebeine unserer Könige und die Ge¬
beine unserer Väter aus ihren Gräbern ^
geworfen hat , und zerstreuet , * v . 1, W

25 . Daß sie am Tage an der Sonne , und "
des Nachts im Thau gelegen sind ; und ^
sind sehr jämmerlich umgekommen durch ^ B
Hunger Schwerdt und Gefängniß .

26 . Und um der Missethat willen des ^
Hauses Israel und des Hauses Juda hast M
du dein Haus , darinnen man deinen - m
Namen angerufen hat , so zerstören las- ^
sen , wie es jetzt stehet .

27 . Und du , HErr , unser GOtt , hast M
ganz gnädiglich und nach aller deiner gro- ,
ßen Barmherzigkeit mit uns gehandelt ; ri N

28 . Wie du * durch Mose , deinen Ach
Knecht geredet hast am Tage , da du ihm chzi
gebotest zu schreiben dein Gesetz vor den M
Kindern Israel , und sprachest : Nch

» 5 Mos . 28 , 15. t . -c. chtz

29 . Wo ihr meiner Stimme nicht ge - ^horchen werdet ; so soll gewiß dieser Hau -
fe , dcß eine große Menge ist, ganz gering >
werden unter den Heiden , dahin ich sie ^
zerstreuen will .

zo . Denn "



Gebet » m Erlösung . _ Baruch 2 . g . Weg zur Weisheit . iwZ

; o . Denn ich weiß doch wohl , daß sie
mir nicht gehorchen werden ; denn es

ist ein halsstarriges Volk . Sie werden

sich aber wieder bekehren im Lande , dar¬

innen sie gefangen sind , ^ ^

gl . Und werden erkennen , daß ich , der

HZrr , ihr GOtt bin . Und will ihnen
ein verständiges Herz geben , und Ohren ,

die da hören .

i gr . Dann werden sie mich preisen im

' xaudc , darinnen sie gefangen sind , und

! werden an meinen Namen gedenken ,

! gg . Und sich von ihrem harten Nacken
und von ihren Sünden kehren . Denn sie

werden daran gedenken , wie es ihren

Vätern gegangen ist , welche vor dem

HErrn sündigten .

zg . Und ich will sie wiederbringcn , n
das Land , das * ich ihren Vätern , Abra¬

ham , Isaak und Jakob , geschworen ha¬
be ; und sie sollen darinnen herrschen ,

und ich will sie mehren und nicht min¬
dern . * iMos . 5 o , : 4 .

zz . Und ich will einen ewigen Bund mit

ihnen amrichten , daß ich ihr GOtt will

sevn , und sie inein Volk . Und will mein

Volk Israel nicht mehr treiben aus dem
fände , das ich ihnen gegeben habe .

Das z Lapirel .
tzibit um Eelbsmig , Vermahnung zur Weisheit .

iHlllmachtiger HErr , du GOtt Israels ,
V4 in dieser großen Angst und Noch

schreye ich zu dir :

2 . Höre und sey gnädig , HErr , denn

wir haben wider dich gesündiget .

z . Du regierest für und für ; wir aber

vergehen immerdar .

4 . Allmächtiger HErr , du GOtt Is¬

raels , höre nun das Gebet Israels , die

dem Lode im Rachen stecken ; und das

Gebet der Kinder , die sich an dir ver¬

sündiget und der Stimme des HErrn ,

ihres GOttes , nicht gehorchet haben ;

, darum ist auch die Strafe stets hinter
uns her gewesen .
5 Gedenke * nicht derMissethat unserer

Bäter , sondern gedenke jetzt an deine

Hand , und an deinen Namen . * Ps . 25 , 7 .
6 . Denn du bist ja , HErr , unser GOtt :

>v wollen wir , HErr , dich loben .
7 - Denn darum Haft du deine Furcht in

>cher Herz gegeben , daß wir deinen Na -

menanrufcn und dich in unserm Gefäng¬

nis ' loben sollen . Denn alle Missethal

unserer Väter , die vor dir gesündiget

haben , gehet zu Herzen uns ,

8 . Die wir jetzt sind in unsermGefängniß ,

dahin du uns verstoßen haftzur Schmach ,

zum Fluch und Greuel , um aller Missc -

that willen unserer Väter , die von dem

HErrn , ihrem GOtt , abgcwichcn sind .

9 . Höre , Israel , die Gebote des Le¬

bens , merke fleißig darauf , und behalte

sie wohl .

10 . Wie kommt es , Israel , daß du in

der Heiden Lande verschmachtest ?

n . Daß du in einem fremden Lande bist ?

Daß du dich verunreinigest unter den Tob¬

ten ? Daß du unter * die gerechnet bist ,

die in die Hölle fahren : * Ps . 14g , 7 .
i2 . Das ist die Ursach , daß du den Brun¬

nen der Weisheit verlassen hast .

iz . Wärest du auf GOttes Wege ge¬
blieben , du hättest wol immerdar im

Frieden gewöhnet .

14 . So lerne nun rechte Weisheit , auf

daß du erfahrest , wer der sey , der langes

Leben , Güter , Freude und Frieden giebt .

15 . Wer weiß , wo sie wohnet ? Wer

ist in ihr Kämmerlein gekommen ?

16 . Wo sind die Fürsten der Heiden , die

über das Wild auf Erden herrschen ?

17 . Die da spielen mit dm Vögeln des

Himmels ? Die Silber und Gold samm¬

le » , darauf die Menschen ihr Vertrauen

setzen , und können deß nimmer satt
werden ?

18 . ( Denn sie werbenGeld , und sind geflis -

sen darauf ; und ist doch alles vergeblich ) ^

19 . Sie sind vertilget , und in die Hölle

gefahren ; und andere sind an ihre Statt

gekommen .

20 . Die Nachkommen sehen zwar wol

das Licht , und wohnen auf dem Erdbo¬

den ; und treffen doch den Weg nicht ,

da man die Weisheit findet .

21 . Denn sie verachten sie , dazu ihre

Kinder sind auch irre gegangen .

22 . In Canaan höret man nichts von

ihr ; zu Thcman siehet man sie nicht .

2g . Die Kinder Hagars forschen der ir¬

dischen Weisheit zwar wol nach ; der¬

gleichen die Kauficute von Meran und die

zu Lheman , die sich klug dünken : aber

sie treffen doch den Weg nicht , da man

die Weisheit findest

24 . O



iOO6 Weg zur Weisheit . Baruch z . 4 . Straf - und Trvstprediqt .
24 . O Israel , wie herrlich ist das

Haus des HErrn ! Wie weit und groß
ist die State seiner Wohnung !

2A . Sie hat kein Ende , und ist uner¬
meßlich hoch .

26 . Es waren vor Zeiten Riesen , große
berühmte Leute , und gute Krieger ,

27 . Dieselbigen hat der HErr nicht er¬
wählet , nock ihnen den Weg der Er -
kenntniß geoffenbaret .

28 . Und weil sie dieWeisheit nicht hatten ,
sind sie untergegangcn in ihrer Thor !',eit .

29 . Wer ist * gen Himmel gefahren ,
und hat sie geholet , und aus den Wolken
herab gebrächt ? * 5 Mos . zo , 12 .

Zo . Wer ist über Meer geschifft, und
hat sie gefunden , und um köstlich Gold
hergebracht ?

gi . Summa , es ist niemand , der den
Weg wisse , da man die Weisheit findet .

Z2 . Der aber alle Dinge weiß , kennet
sie und hat sie durch seinen Verstand ge¬
funden ; der den Erdboden bereitet hat
auf ewige Zeit , und ihn erfüllet mit al¬
lerlei ) Thieren ;

zz . Der das Licht laßt aufgehen , und
wenn er es wieder ruft , muß es ihm
gehorchen .
" g4 . Die Sterne leuchten in ihrer Ord¬
nung mit Freuden ; und wenn erste her¬
vor ruft , antworten sie :

Z5 - Hier sind wir und leuchten mit Freu¬
den um deßwillen , der sie geschaffen hat .

z6 . Das ist unser GOtt , und keiner
ist ihm zu vergleichen .

Z7 . Der hat die Weisheit gefunden ;
und hat sie gegeben Jakob , seinem Diener ,
und Israel , seinem Geliebten .

g8 . Darnach ist sie erschienen auf Erden ,
und hat bey den Leuten gewöhnet .

Lap . 4 . v . i . Diese Weisheit ist das
Buch von den Geboten GOttes , und von
dem Gesetz , das ewig ist. Alle , die es
halten , werden leben ; die es aber über¬
treten , werden sterben .

2. Kehre dich wieder dazu , Israel , und
nimm es an ; wandle solchem Licht nach ,
das dir vorleuchtet ,

z . Uebergieb nicht deine Ehre einem
andern , und deinen Schatz einein frem¬
den Volk .

4 . 0 selig sind wir , Israel ; denn GOtt
hat uns seinen Willen geoffenbaret .

Das 4 Lapirei .

Tristiiche Verheißung der gewissen Srlbsunq .
5 - l^ sey getrost , mein Volk , du Preis

Israels .
6 . Ihr seyd verkauft den Heiden , nicht

zum Verderben ; darum aber , daß ihr
GOtt erzürnet habt , seyd ihr euren Fein¬
den übergeben .

7 . Denn ihr habt den , der euch erschaf¬
fen hat , entrüstet , in dem , daß ihr nicht
GOtt , sondern den Teufeln geopfert habt.

8 . Ihr habt vergessen des ewigen GOt -
tes , der euch geschaffen hat , und Jeru¬
salem , die euch hat auferzogcn , habt
ihr betrübet .

9 . Denn sie hat gesehen den Zorn GOt -
tes , der über euch kommen würde , und
gesagt : Höret zu , ihr Einwohner Sions ,
GOtt hat mir großes Leid zugeschickt ;

10 . Denn ich habe gesehen das Gefang -
niß meiner Söhne und Töchter , welches
der Ewige über sie gebracht hat .

11 . Ich habe sic mit Freuden aufcrzo -
gen ; mit Weinen aber und Herzeleid
habe ich sie sehen wegführen .

12 . Niemand freue sich über mich , daß
ich eineWittwe und von vielen * verlaßen
bin ; ich bin zur Wüste gemacht um der
Sünde willen meiner Kinder . * Es .54 , 6 .

ig . Denn sie sind vom Gesetz GOttes
abgewichcn , und haben nicht erkannt
seine Rechte ; sie haben nicht gelebet
nach GOttes Befehl , und haben seine
Gebote nicht gehalten .

14 . Kommt her , ihr Einwohner Sions ,
und verkündiget das Gefangniß meiner
Söhne und Töchter , das der Ewige
über sie gebracht hat .

iA . Denn er hat über sie gebracht * ein
Volk von fernen , ein greulich Volk,
und einer unbekannten Sprache ,

* 5 Mos . 28 , 49 -
16 . Die sich nicht scheuen vor den Al¬

ten , noch sich der Kinder erbarmen ;
dieselben haben weggeführct die lieben
sSöhne ^ der Wittwen , und die Einsame
ihrer Töchter beraubet .

17 . Aber wie kann ich euch helfen ?
18 . Denn der über euch gebracht hat

dis Unglück , wird euch von eurer Fein¬
de Hand erretten .

19 . Ziehet hin , ihr lieben Kinder , ziehet
hin . Ich aber bin verlassen einsam .

20 . Ich
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20 . Ich habe mein Freudenkleid ausgezo -
qen , und das Traucrkleid angezogen : ich
Ml schreyen zu dem Ewigen für und für .

21 . Send getrost , Kinder , schrcyetzu
GOtt , so wird er euch erlösen von der
Gewalt und Hand der Feinde .

rr . Denn ick hoffe schon , daß der Ewi¬
ge euch helfen wird ; und ich werdeFrcu -
de haben von dem Heiligen um der Barm¬
herzigkeit willen , die euchschnell widerfah¬
ren wird von unserm ewigen Heilande .

2g . Ich habe euch ziehen lassen mit
ürauren und Weinen ; GOtt aber wird
euch mir wiedergeben mit Wonne und
Freude ewiglich .

2 ; . Und gleichwie die Einwohner Sions
nun gesehen haben euer Gefangniß : also
werden sic auch bald sehen die Hülfe von
eurem GOtt , die über euch kommen wird
mit großer Herrlichkeitund ewigem Trost .

-7. Ihr Kinder , leidet geduldiglich den
Zern , der oon GOtt über euch kommt .
Denn dein Feind hat dich verfolget ; und
du wirft sehen iin Kurzen sein Verderben ,
und auf ihre Halse wirst du treten .

26 . Meine zarte sKindcrI mußten gehen
auf rauhem Wege ; sic sind weggeführet ,
wie eine Heerde von denFcinden geraubet .
27 . Seyd getrost , ihr Kinder , und

schreyet zu GOtt ; denn der euch hat
vegführen lassen , wird eurer nicht ver¬
gessen .

28 . Denn wie ihr euch geflissen habt
von GOtt abzuweichen : also bekehret
euch nun , und fleißiger euch zehnmal
mehr den HErrn zu suchen .

ay . Denn der über euch diese Strafe
hat lassen gehen , der wird euch helfen ,
und ewiglich erfreuen .

Zo. Jerusalem , sey getrost ; denn der
wird dich trösten , nach dein du genannt

Z>. Unselig müssen scyn , die dir Leid
> MM und * über deinem Fall sich qe-
> neun haben . * Ps. 7 .

Za. Unselig müssen seyn die Städte, wcl -
^ " der gedienet haben ; und

M >g muffe styn , die deine Kinder ge¬
igen hält . ^

' " je sie über deinen Fall ge -
nber dein Verderben sich

L utt hat : also soll sie betrübt seyn
« nn sie verwüstet wird .

zg . Und ich will wegnehmcn ihreMacht,
darauf sie trotzt , und ihren Ruhm in
Klage verwandeln .

Z 5 - Denn ein Feuer wird über sie kom¬
men von dem Ewigen viele Tage lang ;
und * Teufel werden ihre Wohnung in
ihr haben lange Zeit . * Es. Z4, 14 .

Das 5 Lapircl .
Jerusalem wirs zur Freude aufgemuntert .

zb . ALiehe umher , Jerusalem , gegen
>-> Morgen , und schaue den Trost,

der dir von GOtt kommt .
37 . Siehe , deine Kinder , die wegge¬

führet sind , kommen ; ja sie kommen
versammlet beides vom Morgen und vom
Abend durch das Wort des Heiligen ,
und rühmen GOttes Ehre .

Lap . 5 . v . 1 . Ziehe aus , Jerusalem,
dein Traucrkleid ; und ziehe an den herr¬
lichen Schmuck von GOtt ewiglich .

2 . Ziehe an * den Rock der Gerech¬
tigkeit GOttes , und setze die Krone
der Herrlichkeit des Ewigen auf dein
Haupt . * Es. 61 , 10.

z . GOtt wird deine Herrlichkeit un¬
ter allem Himmel offenbaren .

4 . Denn dein Name wird von GOtt
genannt werden ewiglich Friede , Gerech¬
tigkeit , Preis und Gottseligkeit .

5 . Mache dich auf , Jerusalem , und
tritt auf die Höhe , und siehe umher
gegen Morgen ; und schaue deine Kin¬
der , die beides vom Abend und vom
Morgen versammlet sind durch das
Wort des Heiligen , und freuen sich ,
daß GOtt ihrer wieder gedacht hat .

6 . . Sie sind zu Fuße von dir durch
die Feinde weggeführet : GOtt aber
bringet sie zu dir , erhöhet mit Eh¬
ren , als * Kinder des Reichs .

* Matth . 8 , 12 .
7 . Denn GOtt will * alle hohe Ber¬

ge niedrigen , und die langen Ufer und
Thäler dem Lande gleich füllen , auf
daß Israel sicher wandere , und GOtt
preise . * Es. 40, 4 .

8 . Die Wälder aber und alle wohl¬
riechende Bäume werden Israel aus
GOttes Befehl Schatten geben .

y . Denn GOtt wird Israel herwiedcr
bringen mit Freuden durch seinen herr¬
lichen Trost , mit Barmherzigkeit und
seiner Gerechtigkeit.

Das
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Das 6 Lapirel .
Warnung vor Abgötterei , .

vor Abgötterey .

io . <7 > is ist die Abschrift der Epistel , die
Jeremia gesandt hat an die , so

gefangen rveggeführet sollten werden
gen Babel , von dem Könige zu Babel ,
darinnen er ihnen solches verkündigte ,
wie ihm GOtt befohlen hatte .

Lap . 6 . v . i . Um eurer Sünde wil¬
len , die ihr gethan habt wider GOtt ,
werdet ihr gen Babel gefangen wegge -
führet werden von NebucadNezar , dem
Könige zu Babel .

2 . Und ihr werdet zu Babel bleiben
müssen eine lange Zeit , nemtich siebenzig
Jahre ; darnach will ich euch von dannen
wieder heraus führen mit Frieden .

g . Unterdeß aber werdet ihr sehen zu
Babel , daß man auf den Achseln tragen
wird die * silberne , goldene und hölzerne
Götzen , vor welchen sich die Heiden
fürchten . * Es . 46 , 7 .

4 . Darum sehet euch vor , daß ihr ih¬
nen solches nicht nachthut , und den Hei¬
den nicht gleich werdet .

5 . Und wenn ihr sehet das Volk , das
vor und nachgehet , die Götzen anbeten ;
so sprechet in eurem Herzen : HErr ,
dich soll man anbeten .

6 . Denn mein Engel soll bey euch seyn ,
und ich will eure Seelen rachen .

7 - Ihre Zunge ist vom Werkmeister
fein gemacht , und sie sind mit Gold und
Silber gezierct , und haben geschnitzte
Zungen ; aber es sind nicht rechte Zun¬
gen , und können nicht reden .

8 . Sie * schmücken sie mit Golde , wie
eine Metze zum Tanz , und setzen ihnen
Kronen auf . * Weish . iz , iz . 14 .

9 . Und die Pfaffen stehlen das Gold
und Silber von den Götzen , und bringen
es um mir den Huren im Hurenhause .

ra . Und schmücken die silberne , goldene
und hölzerne Götzen mit Kleidern , als
wären es Menschen .

n . Sie können sich aber nicht verwah¬
ren vor dem Rost und Motten .

i2 . Und wenn man ihnen ein Purpur¬
kleid anzieht , so muß man ihnen den
Staub abwjschcn , der auf ihnen liegt .

iz . Und er tragt einen Scepter in der
Hand , wie ein König ; und kann doch
niemand strafen , der ihm Leid thut .

14 . Er hat auch einSchwerdt und eineAxt
in der Hand , er kann sich aber der Diebe
und Räuber nicht erwehren . Daran sieht
man wohl , daß sie nichtGötter sind . ^ Dar¬
um fürchtet sie nicht . * V. 22 . Rjcht . 6 , 10.

15 . Gleichwie ein Gefäß , das ein Mensch
braucht , wenn es zerbrochen wird , un¬
nütz ist : eben so sind ihre Götzen .

16 . Wenn man sie in ihre Häuslein
setzt , werden sie voll Staub von den
Fußen derer , die hinein gehen .

17 . Die Priester verwahren der Götzen
Tempel mit Thüren , Schlössern und
Riegeln , daß sic von den Räubern nicht
gestohlen werde : : ; eben , als wenn man
einen gefangen legt und verwahret , der
sich am Könige vergriffen hat und zum
Tode verurtheilet ist .

18 . Sie zünden ihnen Lampen an , und
derer vielmehr , denn sie für sich selbst
anzündcn ; und sehen doch nichts .

19 . Sie sind wie die Balken im Hause ;
und die Würmer , so auf der Erde krie¬
chen , fressen ihr Herz und ihre Kleider ;
und sie fühlen es doch nicht .

20 . Unter ihrem Angesicht sind sie
schwarz vom Rauch im Hause .

21 . Und die Rachteulen , Schwalben
und andere Vögel setzen sich auf ihre
Köpfe , deßglcichcn auch die Katzen .

22 . Daran ihr ja merken könnet , daß cs
nichtGötter sind . Darum fürchtet sic nicht.

2g . Das Gold , das man um sie her han¬
get , sie damit zu schmücken , gleiffet nicht,
wenn man den Rost nicht abwischt . Da
man sie gegossen hat , fühlten sie es nickt.

24 . Aus * allerley köstlicher Materie
hat man sie gezeuget , und ist doch kein
Leben darinnen . * Es . 46 , 6 .

25 . Weil sie nicht gehen können , niuß
man sie auf den Achseln tragen . Daran
die Leute sehen können , daß es schändliche
Götter seyn .

26 . Es * müssen sich auch ihrer schämen,
die sie ehren , darum , daß sie weder von
ihnen selber können aufstchen , so sie auf
die Erde fallen , noch sich regen , so man sie
aufgerichtct hinsetzt, noch sich aufrichten,
so man sie lehnet . Und wie man den Tob¬
ten Opfer vorsetzt , also setzt man es ih¬
nen "auch vor . * Ps > 97 , 7 ' Es . 42 , 17 -

27 . Ihre Priester aber bringen das um ,
das ihnen gegeben wird ; dergleichen auch
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L ^ Weiber prassen davon , und geben

Aer den Arinen noch den Kranken et -

pas davon .

28 . Unreine Weiber und Sechswochne -

rinnen rühren ihreOpfer an . Daran ihr
» merken könnet , daß es nicht Götter

M . Darum fürchtet sie nicht .

2y . Und woher sollen sie Götter heißen ?
^ Denn die Weiber pflegen der silbernen ,

goldenen und hölzernen Götzen ,
zo . Und die Priester sitzen in ihren Tem¬

peln mit weiten tzhorröcken , scheeren den
Kart ab , und tragen Platten , sitzen da

um bloßen Köpfen ,

; i . Heulen und schreyen vor ihrenGötzen ,

wiemanpfiegt in derTodtenBegängnissen .

za . Die Pfaffen stehlen ihnen ihre Klei¬

der , und kleiden ihre Weiber und Kin¬
der davon .

zz . Man thue ihnen Böses oder Gu¬
tes , so können sie es doch nicht vergel¬

ten . Sie vermögen weder einen König

emzusetzen , noch abzusetzen ,

zg . Sie können weder Geld noch Gut

geben . Gelobet ihnen jemand etwas , und

hält es nicht ; so fordern sie es nicht .

z >. Sie können einen Menschen vom

Tode nicht erretten , noch einem Schwa¬

chem helfen wider den Starken ;

z6 . Sie können keinen Blinden nicht se¬

hend machen , sie * könncn einem Menschen

in der Roth nicht helfen ; * 5Mos . g2 , Z7 . g8 .

Z7- Sie erbarmen sich der Wittwcn

nicht , und Helsen den Massen nicht .

Z8. Denn sie sind hölzern , mir Gold und

Silber gezieret , den Steinen gleich , die

man aus dem Berge hauet . Darum , d >.e

i>e ehren , müssen zu Schanden werden .

Zy. Wie soll man sie denn für Götter

Men , oder so heißen ; weil auch die

vhaldäer nicht groß von ihnen halten ?
4» . Denn wenn sie einen Stummen se -

h»" , der nicht reden kann , bringen sie

' knzumBcl und sagen , derSrnmme soll

chn anrufcn , gleich als verstände er es .
4j - Und wiewol sie wissen , daß kein Leben

mchnenisl ; doch laufen sie ihnen nach .
42 . Die Weiber aber sitzen vor den

Archen mit Stricken umgürtet , und

Mnzen Obst zum Opfer .
4z. Und wenn jemand vorüber gehet,

, e eine von ihnen hinweg nimmt , und

? ihr schläft ; rühmet sie sich wider die

andere , daß jene nicht sey werth gewesen ,

wie sie , daß ihr der Gurt aufgelöset würde .

44 . Alles , was durch sie geschiehct , ist

eitel Trügerey . Wie soll inan sie denn

für Götter halten , oder so heißen ?

45 . Von Werkmeistern und Goldschmie¬

den sind sie gemacht ; und was die Werk¬

meister wollen , muß daraus werden und

nichts anders .

46 . Und die , so sie gemacht haben , kön¬

nen nicht lange leben . Wie sollten denn das

Götter seyn , so von ihnen gemacht sind ?

47 . Darum geben sie den Nachkom¬

men nur Aergerniß , und Ursach zur

schändlichen Abgötterey .

48 . Denn wenn Krieg oder sonst ein Un¬

glück über sie kommt , rathschlagen die

Pfaffen unter einander , wo sie sich zu¬

gleich mjt den Götzen verbergen wollen .

4y . Darum kann man wohl meekem

daß es keine Götter sind ; weil sie sich

selber weder vor Krieg noch anderm Un¬

glück schützen können .

50 . Denn es sind doch nur hölzerne ,

vergoldete und übersilberte Götzen . Dar¬

um kann man nun hinfort wohl erkennen ,

* daß es Trägerer ) ist , allen Heiden und

Königen offenbar , und f nicht Götter ,

sondern von Menschen Händen gemacht ,

und ist keine Gottheit in ihnen . * Jer . to , i4 .
c . 51 , 1.7 - t Jer . 2 , n .

51 . Darum kann jedermann wohl mer¬

ken , daß es nicht Götter sind .

52 . Denn sie erwecken keinen König im

Lande , sie * geben den Menschen nicht

Regen ; * Jer . »4 , 22 .

5z . Und nehmen sich keines Regieren ?

noch Strafensan , io wenig als dreBögel ,

so in der Luft hin und wieder fliegen .

54 . Wenn das Haus der hölzernen , ver¬

goldeten und übersilberten Götzen vom

Feuer angeht ; so laufen die Pfaffen da¬

von , und verwahren sich vor Schaden ;

sie aber verbrennen wie andere Balken .

55 . Sie können weder Königen noch

keinem Kriegsvolk nicht widerstehen .

Wie soll man sie denn für Götter hal¬
ten oder nennen ?

56 . Die hölzerne , übersilberte und vergol¬

dete Götzen können sich nicht schützen vor

Dieben undRäuberrgdcnn sie sind ihnen zu

stark , daß sie sie berauben und ausziehen ,

§7 . Nehmen ihnen Gold , Silber « nd
H Sss Kleider



Mio A lexander der Große . tMaecabaeri . Antiochus der Me
Kleider weg und kommen davon ; so kön¬
nen sie ihnen selber nicht helfen .

58 . Darum ist es viel besser ein König
seyn , der seine Macht beweisen kann , oder
ein nützliches Hausrath seyn , das im
Hause nütz ist, oder eine Thür , die das
Haus verwahret , oder eine hölzerne Säu¬
le in einem königlichen Saal , denn ein
solcher ohnmächtiger Götze .

5y . Sonne , Mond und Sterne scheinen ,
und sind gehorsam , wie ihnen GOtt heißt .

60 . Desgleichen der Blitz leuchtet , daß
man ihn siehet ; der Wind wehet in allen
Landen .

61 . Und die Wolken fahren durch die
ganze Welt , und thun , was ihnen GOtt
heißt .

6a . Also auch das Feuer von oben her
schlägt Berge und Wälder , und thut ,
was ihm geboten ist .

6z . Die Götzen aber können sich weder
regen noch etwas thun . Darum soll man
sie nicht für Götter halten , oder so heißen ;
denn sie können weder strafen noch helfen .

64 . Weil ihr denn wisset, daß es nicht
Götter sind ; so fürchtet euch nicht vor
ihnen .

65 . Denn sie können die Könige weder
verfluchen noch segnen .

66 . Sie können auch kein Zeichen anr

Himmel den Heiden anzeigen ; sie können

es nicht licht machen , wie die Sonne , noch
einen Schein geben , wie der Mond .

67 . Die unvernünftige Thicre sind
besser , denn sie ; die können doch in eine
Höhle fliehen , und sich verwahren .

68 . Darum ist allerdings offenbar , dak
sie keine Götter sind .

69 . Denn wie ein Scheusal im Garten
nichts verwahren kann : also sind auch
ihre hölzerne , vergoldete und übersilber -
te Götzen kein nütz .

72 . Und wie eineHecke imGartcn ist, dar¬
auf allerleyVögel nisten ; oder wie einTod -
ter , der im Grabe liegt : also sind ihre höl¬
zerne / vergoldete und übersilbertc Götzen .

71 . Auch kann man es daran merken ,
baß sie nicht Götter sind ; denn der Schar¬
lach , den sie umhaben , wird von den
Motten zerfressen , und sie selbst endlich
auch dazu , daß ihrer jedermann spottet .

72 . Wohl dem Menschen , der gerecht
ist und keine Götzen hat ; der wird nicht
zu Spott .
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Das i Lapirel .
Don Anliockus des EdlenGottwfigkeit nnd Tyrannen .

lexander , der Sohn Philippi ,
König in Makedonien , der er¬
ste Monarch aus Gräcia , ist
ausgczogen aus dem Lande

Chitim , und hat große Kriege geführet ,
die veften Städte erobert , und der Per¬
ser König Darius geschlagen ;

2 . Hernach andere Könige in allen Län¬
dern unter sich gebracht ;

z . Und ist iminer fortgezogen , und
hat alle Lande und Königreiche einge¬
nommen .

4 . Und hat sich niemand wider ihn se¬
tzen dürfen ; und hatte ein gewaltig gu¬
tes Krieqsvolk .

5 . Da er nun die Königreiche innen hat¬
te , ward er stolz und siel in Krankheit .

6 . Da er aber merkte , daß er sterben

würde ,
7 . Forderte er zu sich seine pursten , die

" >it ihm von Jugend auf erzogen waren ,

und setzte sie zu Hauptleuten über die
Länder bcy seinem Leben .

8 . Hernach ist Alexander gestorben , als
er regieret hatte zwölf Jahre ,

y . Nach seinem Tode ist das Reich auf
seine Fürsten gekommen , die nahinen die
Länder ein , ein jeglicher Hauptmann sei¬
nen Ort .

io . Und machten sich alle zuKönigen , und
regiereten sie und ihre Nachkommen lan¬
ge Zeit . Und sind große Kriege zwischen ih¬
nen gewesen , und ist allenthalben in der
ganzen Welt viel Jammers geworden ,

n . Don dieser Fürsten einem ist geboren
eine schädliche böse Wurzel , . Antiochus,
genannt der Edle , der zu Rom ein Geißel
gewesen ist für seinen Vater , den großen
Antiochus . Und dieser Antiochus , der
Edle , sing an zu regieren im hundert
und sieben und dreyßigsten Jahr deS
griechischen Reichs .

12 . Zu dieser Zeit waren in Israel böse
Leute» die hielten an bey dem Volk , und

sprachen :
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